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Der neue Hochschulpakt investiert in Studienanfänger
und Studienerfolg

Oliver Kaczmarek, stellvertretender bildungspolitischer Sprecher:

In  der  Gemeinsamen  Wissenschaftskonferenz  haben  sich  die
Wissenschaftsminister  aus  Bund  und  Ländern  heute  auf  eine
Finanzierung  des  laufenden  Hochschulpaktes  ab  2015  und  die
Fortsetzung  ab 2016 verständigt. Die SPD begrüßt, dass neben einer
Aufstockung der Mittel für den laufenden Hochschulpakt in Zukunft ein
besonderer  Akzent  bei  der  Förderung  von  Maßnahmen  zum
erfolgreichen  Studienabschluss  gesetzt  wird.

„Mit der Aufstockung und Fortsetzung des Hochschulpaktes setzt die Große
Koalition ihren Investitionskurs im Bereich Bildung fort. Der Bund wird in den
Jahren 2015 bis 2023 bis zu 14 Milliarden Euro in die Bereitstellung von
qualitativ hochwertigen Studienangeboten investieren.

Noch nie haben so viele junge Menschen in Deutschland ein Studium
aufgenommen wie heute. Im Jahr 2012 lag die Studienanfängerquote in
Deutschland nach aktuel ler  OECD-Studie bei  53 Prozent .  Die
Bildungsbeteiligung ist gestiegen und das ist gut so. Gut qualifizierte junge
Menschen sind ein wesentlicher Grundstein für Fachkräftesicherung und
Innovationsfähigkeit.

Der Hochschulpakt unterstützt diese Entwicklung durch die Bereitstellung
qualitativ hochwertiger Studienangebote. Jeder junge Mensch, der ein Studium
aufnehmen möchte, erhält damit auch die Chance auf einen Studienplatz.

Die SPD-Bundestagsfraktion begrüßt die besondere Schwerpunktsetzung des
Hochschulpaktes bei der Förderung von Maßnahmen, die zu einem erfolgreichen
und qualitätsgesicherten Studienabschluss führen. Angesichts der hohen

http://www.spdfraktion.de/node/35729


PRESSEMITTEILUNG | 30. Oktober 2014 2/2

w w w . s p d f r a k t i o n . d e

Abbrecherquoten gerade in vielen Bachelor-Studiengängen ist dies ein richtiger
Schritt. Dadurch wird es den Hochschulen ermöglicht, verstärkt in Beratung und
Betreuung zu investieren, damit aus Studienanfängern auch erfolgreiche
Absolventen werden.“
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